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Das
Lied
handelt
von
einer
Aktion
revolutionärer
Studenten
in
Frankfurt,
die
am
2.
April
1833

die
Polizewache
stürmten
und
damit
das
Signal
geben
wollten
für
die
bürgerliche
Revolution.

Sechs
Studenten
konnten
fliehen.
Diese
Flucht
wird
in
diesem
Lied
mit
viel
Sympathie
für
die

Studenten
besungen.
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